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LXXXII . Könige . Fortſetzung .

Aſa . Ela . Bambri . Amri .

§. 349 .

3. Reg. 16, 8 —20.

Auf Baaſa ' s Tod trat im Reiche Iſrael eine Gräuelzeit ein, in wel⸗

cher mehrere Uſurpatoren kurz aufeinander in der Regierung folgten . Ela ,

Baaſa ' s Sohn , regierte nur bis zum folgenden Jahre 3198 , in welchem

er von Zambri meuchleriſch in Therſa überfallen und mit ſeinem ganzen

Hauſe der Prophezeiung Jehu ' s gemäß vertilgt wurde . Zambri , welcher

nur ſieben Tage in Therſa regierte , ging es ebenfalls nicht beſſer , indem

Amri , der Befehlshaber des iſraelitiſchen Heeres , bei der Belagerung der
Philiſterſtadt Gebbethon vom Kriegsvolke erwählt , ſogleich als Gegen⸗

könig gegen ihn aufſtund . Von demſelben in Therſa feindlich belagert ,

fand er keinen beſſeren Ausweg , als durch freiwillige Anzündung des

königlichen Palaſtes ſich ſelber den Tod zu geben.

Die Philiſterſtadt Gebbethon war , wie §. 342 . erzählt , ſchon im

Jahre 3174 einmal von Nadab , dem Sohne Jeroboam ' s , wahrſcheinlich
fruchtlos belagert worden .

§. 350 .

3. Reg. 16, 21— 26

Zugleich mit Amri war indeſſen ein zweiter Gegenkönig , Thebni , der

Sohn Gineth aufgeſtanden , welcher dem erſteren 4 Jahre hindurch bis

zum Jahre 3202 die Herrſchaft ſtreitig machte , in welchem er ſtarb . Von

Amri wird erzählt , daß er im Jahre 3203 den Berg Semer im Stamme

Ephraim kaufte und auf demſelben eine neue Reſidenzſtadt unter dem

Namen Samaria anlegte . Uebrigens ſoll er an Gottloſigkeit alle ſeine

Vorgänger übertroffen haben . Er ſtarb im Jahre 3209 mit Hinterlaſſung
eines Sohnes mit Namen Achab, der ihm in der Regierung nachfolgte .

2. Paralip . 16, 11—14.

Im darauf folgenden 3210. Jahre erfahren wir von Aſa , dem Könige

über Juda , daß derſelbe von einem heftigen Gichtleiden an den Füßen

befallen worden ſei , in welchem er aber nicht bei Gott Hilfe ſuchte, ſon⸗

dern allein auf die menſchliche Kunſt der Aerzte ſein Vertrauen ſetzte. Er

ſtarb im Jahre 3212 .
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